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Malta im Spätsommer 2015: Während sich der 
Inselstaat auf die Ausrichtung des EU-Afrika- 
Gipfels vorbereitet, � scht die Polizei am Rande 
des Vergnügungsviertels  Paceville die übel 
zugerichtete Leiche eines jungen Studenten 
aus dem Wasser. Vom Täter fehlt ebenso jede 
Spur wie von einem Motiv.  Melita  Micale� , 
in Ungnade gefallene Ex-Journalistin mit 
Vorliebe fürs eigene Geschlecht, soll helfen, 
den Mörder zu � nden.

Die Spur führt sie tief in die Abgründe der 
maltesischen Gesell scha�  – und ins Herz der 
Flüchtlingskrise, die Europa im Gri�  hat.
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